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50 m  hoch auf einem Felsen erbaute Seecastell und die Land­
forts, deren M auern bei einem Erdbeben geborsten sind.

Durch die m it Epheu und D orngestrüpp überw achsenen Ruinen 
der alten H erzogsburg gelangenw ir in einen üppigen Hochwald, der 
das stattliche K loster Savina, die Som m erresidenz des griechi­
schen Bischofs von Spalato, um rauscht. Zahlreiche Quellen rieseln 
über die H änge herab und sammeln sich in einem der U fer­
strasse folgenden gem auerten Gerinne, um das M ilitärspital und 
das Seelazareth von Meligne mit W asser zu versehen. Meligne, 
an einer lieblichen Bucht gelegen, ist bis zur Höhe von 800 m

_________________________ C astelnuovo. ' __________ _ _ _ ___

von^O eihainen und.fcKastanienwäldern umkiränzt. Von^L einem 
Hügel blickt aus” dem R osm aringebüsch das alte griechische 
Kirchlein S. T roika herab. Zahlreiche silberne W asserfäden 
durchziehen auf dem G ehänge das üppige G rün und verspinnen 
sich zum rauschenden Sturzbache, der an der S trasse eine 
Mühle treibt.

Durch den Canal von Kombur fahren wir nun in die drei­
eckige Bucht von Teodo ein, an deren O stseite die kleine S tadt 
Teodo, eine F lo ttensta tion  der Kriegsmarine, liegt. Auf den 
Höhen ringsum  sehen w ir viele G ärten und W einculturen, aus 
welchen der berühm te Marzaminowein stammt. Den südlichen 
Rand der Bucht von Teodo bildet die öde N ordküste von Lustica, 
an deren östlichem W inkel die Bucht von Kertole einschneidet. 
Vor derselben sind die Insel 5. M arco, eine kleinere Insel Prevlaka
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